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Auferstehung .
Befreit von Eis und Schnee sind Fluß und Wälder.

Ein neues Leben regt sich überall ;
Er prangen grün im Frühlingsschmuck die Felder,
Bald füllen Blütendüjte Berg und Tal.

Ein neuer Werdegang ist angebrochen .
Und in den Lüften schwebt der Sängerchor ;
Das Würmchen , das im Winter sich verkrochen .
Kommt wieder nun zum Sonnenlicht hervor.

Der Lenzeshauch belebt der Bäume Wipfel,
Es nicken sich die jungen Blätter zu ;
Bom untern Ast bis zu den höchsten Gipfel ,
Ist eS ein Flüstern ohne Raft und Ruh.

Auch hier Erlösung von des Wintersbanden ,
Ein Keimen und ein Treiben allerwärts;
Zum neuen Wirken ist die Welt erstanden
Und frischer Mut beseelt des Menschen Herz.

In Schloß und Hütte mög ' der Lenz nun bringen.
Den Frieden mit dem Frühlingssonnenschein;
Den Menschen, die mit Not und Krankheit ringen
Mög

' allen er ein Glückesbote sein.
Der Brust durchzieht ein jauchzendes Frohlocken ,

Da die Natur erlöst aus Winterspein ;
Drum wollen wir beim Klang der Osterglocken
Uns dieser großen Auferstehung freu ' n .

A . Matlhäy.

Hörten Sie schon?
Humoristische Wocyenrundschau von Gottlieb von der Enz

Bäume unter grünem Flaum
Träumen schönen Sommertraum.

Die Drossel schlägl, es schlägt der Fink,
Der Spatz wie immer ist so flink.
Wie stets so frech macht er sich breit.
Es ist des Spatzen Wonnezeit.
Dazu der leise, warme Regen
Bricht auf die Knospen allerwegen.
Es ist so herrlich und so schön .
Wie man es fast noch nie gesehn ;
Die Bahnen alle übervoll,
Man reiste hin und her wie toll,
Die meisten kamen von Berlin
Und sehnen sich nicht wieder bin.
Drum steht das Haus des Reiches leer,
Kein einz'ger spricht jetzt in ihm mehr,
Gar traurig steht es und verwaist.
Der ganze Reichstag ist verreist.
Verzehrt bei Muttern möglichst stramm
Das knusperig -zarte Osterlamm .
Daheim in seiner lieben Klause
Gönnt jeder sich die Osterpause.
Und auch wir selbst sind herzlich froh.
Daß nicht gered ' t wird, 's geht auch so .
Allein der Kanzler hat nicht Ruh,
Er ist zu Ostern in Korfu,
Allwo die Sonne des Homer
Auf Achilleion lächelt sehr ;
Ob sie auch lächelt unserm Bethmann ?
Das fragt man sich, wo geht und steht man.
Das Frauenstimmrecht abgelehnt.
Ganz England weiblich ist betränt
Und selbst die Steine, die in Watte
Zum Werfen man gewickelt hatte,
Sie schreien mit, auch jeder Mann
Legt drüben Trauerbänder an,

Indessen heimlich er sich freut.
Daß es doch noch nicht ganz so weit .
Daß Frauen auch bis dort hinaus
So herrschen können wie im Haus.
Doch aus noch lang nicht ist die Sache,^
Du, England , fürchte ihre Rache !
Vor Zorn sind sie ganz blitze blau
Und schossen zweimalhunderttausend Mark
Zusamm für ihre Rechte ,
Drum wehe euch , ihre Herren-Knechte
Was bis jetzt war, das war nur Quark ,
Mit den zweihunderttausend Mark,
Wenn umgesetzt in Kieselstein ,
Gehn alle Scheiben kurz und klein.
Was nicht der Kohlenftreik getan,
Auch nicht der deutsche Flottenplan.
Nicht Sozialist , nicht Anarchist,
Nicht Beelzebub , nicht Antichrist,
Was noch kein einz' ger Mann getan,
England , streicht dir die Lady an .
Die Frau wird dir dein Reich erschüttern ,
Drum , England, lerne vor ihr zittern !

Am Sonntag, den 7 . April beginnen die Verhand¬
lungen des 8 . württembergischen Abstinententag in Tutt-
ligen . Herr Obestabsarzt Dr . Wagner - Stuttgart wird
die Erfahrungen eines Militärarztes in den Festvortrag
„Die deutsche Volkskraft" kleiden . Der Montag ist für
Verhandlungen in Anspruch genommen . Die Mitglieder¬
zahl des Verbandes bewegt sich stetig in aufsteigenderLinie.

*. * Am Ostersonntag und -Montag veranstaltet der
hiesige Fußballklub zwei sehr interessante Wettspiele (Spiel¬
feld an der Cttmbacher Straße ) .
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K Mutterer Ww .

Wildbad.
Aekmtmch« .

Die städtische Kehrichtabfuhr
samt den übrigen städtischen Fuhren
wird wiederholt im Wege der schrift¬
lichen Submission vergeben . Die
Akkordsbedingungen liegen auf dem
Rathaus auf . Schriftliche verschlos¬
sene Angebote sind bis längstens
Donnerstag, den 11 . April ds . Js .

Nachmittag 5 Uhr
hierher einzureichen .

Wildbad am 6 April 1912.
Stadtschultheißenamt

Bätzner.

Wildbad.
MiiiltmchW .

Die Stadtgemeinde beabsichtigt ,
eine wttterellodLMMS
ausbilden lassen . Gutbettumundete
Bewerberinnen wollen sich bis läng¬
stens Donnerstag , den 11 . April
ISIS hier melden.

Wildbad , 6 . April 1912
Stadtschultheißenamt

Bätzner.

Wildbad.
Vl klMillimlHuns ;

Die Gebäude-Brandschadens-Um -
lage tr . 1 . Januar ISIS ist zum
Einzug zu bringen, wovon die Ge¬
bäudebesitzer hicmit benachrichtigt
werden , mit dem Anfügey, daß im
Laufe der nächsten Woche mit dem
Einzug dieser Umlagen-Beträge
begonnen wird .

Wildbad , den 3 . April 1912 .
Die Ttadtpflege.

I 'i WiltiittiZ .
Am Samstag , den 6 . April , abends 8 Uhr

findet im
Gasthaus „zur alten Linde"

hei Kamerad Karl Rometsch die ordentliche

vrp 8vvrsaniwIunK
statt . Tages -Ordnung :

1 . Bekanntgabe des Rechenschaftsberichts pro 1911 .
2. Beratung des Voranschlags pro 1912 .
3 . Besprechung zur Kommandanten-Wahl.

Anzug : Uniformrock und Mütze.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

Das Kommando .

t) ri8til . 2 . allen Ininle .
- —

8am8l »A u . 8ountriA

große

HtchlMlik
wozu höflichst einladet

Kcrr-t WomeLsch.

Wildbad.
Wiejenverpachtung

Nässten Dienstag , S . April
vorm. 11 Uhr wird im Rathaus die
Wiese in der Rennbach, hinter dem
Schlachthaus Parz -Nr . 541 bis aus
Weiteres verpachtet.

Ortlmbu « !» .

Ou8lllUN8 /. I! I» liulllltutt'.
Morgen Ostersonntag

von nachmittags 3 Uhr ab

Lvnrivrl
ansgeführt von der Feuerwehrkapelle Calmbach

unter Leitung des Herrn Reimauu
wozu höflichst einladet

Okr knrld .



Öfter«.
Ausersteheu ! welch' ei« köstliches Wort . Das Fest,

das unter diesem Klange steht , atmet Freude , Frohlocke !! ,
Sieg . Was ist das doch für ein tiefes Symbol : der
Christus , den das Grab nicht halten kann, der über die
Todesmacht triumphiert .

Es liegt wirklich ein großes geschichtliches Ereignis
diesen . Feste zu Grunde , auch läßt es sich klar und deut¬
lich sagen . Dies ist das Ereignis , daß die Jünger von
der Persönlichkeit Jesu einen so gewaltigen Eindruck er¬
halten hatten , daß sie nicht glauben konnten, er sei dem
Tode verfallen . Aus aller umflorten Angst und aus
allem Granen des Karfreitagsännkels tauchte allen Hemm¬
nissen zum Droh mit siegreicher Kraft diese Gewißheit
empor und wurde der beherrschende Mittelpunkt ihres
Seins . Jesus Christus lebt. Er ist gestorben und lebt
doch . Sein Leben ist geborgen in Gott , mit dem er
schon eins war , als er auf Erden wandelte . So schaute
ihn ihr inneres Auge als den Lebendigen, so hörte ihr
inneres Ohr fort und fort seine Lebensworte . Das war
keine Einbildung , keine Phantasie . Das war eigene Er¬
fahrung . So wirkte Gott in ihren Herzen . In ihnen selbst
wurde der Meister Leben.

Das heißt Ostern nicht verstehen, wenn wir mit allen
Sinnen nur an alten Erzählungen hängen , sie leugnen
oder anerkennen . Osterfreude und Ostergewißheit ist nur
da, wo wir heutigen Menschen die gleiche Erfahrung ma¬
chen, die einst die Jünger gemacht haben . Wer das nicht
an sich selbst erlebt , daß Christus lebt, wer nicht Christi
Leben in sich trügt , so daß er mit Paulus sprechen kann :
Ich lebe , doch nur nicht ich, Christus lebt in mir , der kann
Ostern nicht verstehen, und weih mit dem Fest nichts anzu¬
fangen . Wer aber den lebendigen Christusgeist im Herzen
trägt , dem jubelt zu Ostern alles zu : auferstehen aus den
Sorgen zum Gottvertrauen , auferstehen aus dem Leide
zur Herrlichkeit, auferstehen aus dem Tode zu ewigem
Leben ! Welche selige Freude liegt dann über Ostern !

Deutsches Reich .
. Der deutsche Städtetag

beschäftigte sich bei seiner jüngsten Tagurrg hauptsächlich
mit Geldfragen , die ja bei den größeren Städten allmäh¬
lich zu einer Kalamität werden . Wegen der Belastung
der Städte durch die Anforderung en von
Kongressen nud Vereinstagungen wurde be¬
schlossen, die 1909 aufgestellten Grundsätze allen Städten
nochmals in Empfehlung zu bringen und dahin zu er¬
weitern , daß auch keine Barzuschüsse — von besonderen
Fällen abgesehen — gewährt werden mögen. Die Kom¬
mission für die auf Beschluß des letzten deutschen Städte¬
tags seit 1 . November 1911 eingerichtete Geldvermitt -
lungsstelle wurde um drei Mitglieder verstärkt . Die
Geldvermittelungsstelle hat sich über alles Erwarten ent¬
wickelt . Sie hat schon 110 Millionen Mark vermittelt .,
Ferner wurde beschlossen , eine Eingabe an den Bnndes -
rät zu richten wegen verhältnismäßiger Kürzung der
Talonsteuer für die Teile städtischer Anleihen , die
erst nach und nach in Verkehr gegeben werden und folg¬
lich nur mit Zmsscheinen für weniger als zehn Jahre
versehen sind . Einern Anträge des deutschen Sparkassen -
verbandes , sich seiner Eingabe gegen den preußischen Ge¬
setzentwurf über die Anlegung von Sparkassen¬
beständen in Jnhaberpapieren anzuschließen, wurde
nicht entsprochen, weil es sich um eine Frage der preu¬
ßischen Gesetzgebung handelt . Der Haushaltsplan
für 1912 wurde genehmigt und der Beitrag der Städte
ivieder auf 1 .90 Mark für je 1000 Einwohner festgesetzt.
Die in der vorletzten Vorstandssitzung eingesetzte Teuer -
„ ugskornmission gab eine Uebersicht über den Stand
ihrer Arbeiten .

*

Nicht der ist auf der Welt verwaist .
Dessen Vater und Mutter gestorben,
Sondern der für Herz und Geist
Nein ' Lieb' und kern wissen erworben.

Rück ert .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

- Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Drittes Kapitel .
Ferdinand war zu bedauern . Er war ein ehrlicher,

herzensguter Mensch, fleißig und ordentlich, kein Knei¬
penläufer , wie viele andere Knechte im Dorfe , die ihren
Lohn in Schnaps und Bier vertaten , sondern sparsam

-und nüchtern , und er liebte Eva wirklich von Herzen .
Und Eva - sie hätte sich in ihren Verhältnissen keinen
Besseren wünschen können . Das wußte sie auch , aber — .

Wie es nur alles so gekommen war ! Kaum daß
sie es selbst recht wußte und fassen konnte. Wohl war
es ihr vom ersten Tag an ausgefallen , daß Florian sie
mit gar eigentümlichen Bücken ansah , als ob er dächte :
„Alle Wetter , ist das ein Mädel !" Und in den folgen¬
den Tagen entging es ihr nicht, daß er ihr viel öfter
und tiefer in die braunen Augen schaute , als sich 's für den
Herrensohn geziemt einem Dienstboten gegenüber . Sie
fühlte sich dadurch gekränkt und beunruhigt ; „ er muß
net viel von dir halten "

, dachte sie , „ daß er es wagt ,
dich so anzuschauen. Wenn das so weiter geht, kann ich
gar net bleiben, sondern muß mein Bündel schnüren.

"
Immer machte sich Florian um sie zu schassen, wenn

der Vater nicht zugegen war . Eines Tages hatte er
sie gegen Abend im Halbdunkeln Hausflur plötzlich um
de» Hals gefaßt und geküßt und ihr heiße Liebesworte
zugeslüstert . Eine Weile war sie ganz starr gewesen , un¬
fähig sich zu wehren und Wangen und Mund seinen heißen
Küssen zu entziehen ; dann hatte sie sich aus jeiuen ' Ar-
men losgerissen und war weinend in ihre Kammer geeilt,
wo sie minutenlang fassungslos aus der Bettkante saß,
bis man unten nach ihr ries. Es war dns erstemal, daß
ein Mann sie anzurühren gewagt hatte .

Die Neich- finanzen
sollen, wie schon gestern mitgeteilt , insgesamt 213 Mil¬
lionen Mehrerträge bringen . Im einzelnen sollen sich
folgende Beträge ergeben :

Die Zölle dürften bringen etwa 736 Millionen
Mark , damit übersteigen sie den Voranschlag um 100
Millionen . Die Z ig a r e t t e u ste u e r ist zu schätzen aus
30 Millionen , was ein Mehr von 5 Millionen bedeutet .
Die Zucke rste uer mit 168 Millionen dürfte Mehr¬
einnahmen von 16 Millionen bringen . Der Brannt¬
wein wird mit 196 Millionen voraussichtlich seine Schätz¬
ung um 33 Millionen übertreffeu . Auch die Schaum¬
weinsteuer mit 12 Millionen Mark liefert einen kle¬
be r s ch u ßvon eine r Million . Lcuchtmitte l- und
Z ün dw a rensie u er , die erstere mit 12 , die zweite mit
19 Millionen Ertrag , bringen vermutlich zusammen 6
Millionen Ueberschuß . Die Brausteue r wird 125 Mil¬
lionen Mark erbringen , womit sie den Voranschlag um
2 Millionen überschreitet . In gleicher Höhe wird sich
das Mehr der W e ch s e l st e in p e l st e u e r ergeben, die
19 Millionen bringen dürfte . Die Stempelabgabe von
Wertpapieren und Zinsbogen mit voraussichtlich
61 Millionen Einnahme würde damit 12 Millionen Ueber-
schüsse abliefern . Die Abgaben von Kauf - und An¬
schuss u n g s g e sch ä ft e n liefern mit 23 Millionen Er¬
trag voraussichtlich 8 Millionen Ucberschüsse . DieMchr -
erträge aus dem F r ach t u r k u n d e n sie mp e l und aus
der Fa hr kartensieue r dürften sich zusammen aus
5 Millionen belaufen . Auch die Kraftfahrzeuge mit
4 Millionen Einnahme werden einen Ueberschuß von riner
Million erbringen , nnd schließlich stellt sich der Mehrer¬
trag der Erbschaftssteuer , die 42 Millionen Ertrag
liefern wird , auf 3 Millionen . Diesen Mehrerträgen
stehen voraussichtlich Min der ertrüge bei der Ta¬
bu ksieu er und bei den Abgaben für Grundstücks -
Übertragungen von zusammen 6 Millionen gegen¬
über . x

Hieraus würden sich insgesamt Ucberschüsse von 188
Millionen ergeben . Die beiden Betriebsverwaltungen der
Reichspost und Eisenbahnen werden voraussicht¬
lich 25 Millionen Ucberschüsse bringen . Daraus würden
dann insgesamt 213 Millionen Mehrerträge ge¬
genüber dem Voranschlag für das Jahr 1911 vorhanden
sein . Auf diese Ziffer baut die Reichsregierung ihren
Deckungsplan für die Wehrvorlage . Es scheint uns mehr
als zweifelhaft, ob man auf das günstige Ergebnis eines
Jahres dauernde Ausgaben beschließen kann . Von ei¬
ner tatsächlichen „Deckung " der Mehrausgaben kann un¬
seres Erachtens im Ernst nicht gesprochen werden.

Die Sozialdemokraten in Elsaß-Lothringen
lehnen de» Etat ab .

Straßburg , 3 . April . Die dritte Lesung des Etats
wurde von der Zweiten Kammer des Landtages heute be¬
endet und der Etat von ihr endgültig angenommen gegen
die Stimmen der Sozialdemokratie , für die der Abg . Pei -
rotes erklärte , sie mühten dagegen stimmen , weil
der Etat den Gnadenfonds , Ausgaben für den Kult u . a .
enthielte und wegen der Haltung der Regierung gegen¬
über seiner Partei . Ferner wurde eine Resolution des
Zentrums und des Lothringer Mocks, durch welche die
Regierung ersucht wird , in Erwägung zu ziehen, ob nicht
der Gnadenfonds ermäßigt werden könne, einstimmig an¬
genommen . Auch die Sozialdemokraten stimmten dafür ,
weil hierdurch eine Verbesserung angestrebt werde. Nach
längerer Sitzung vertagte sich die Kammer bis zum 18 . .
April .

»
Berlin , 3 . April . Nach eurem Rundschreiben per

Spiritus - Zentrale an die Mitglieder des Verban¬
des deutscher Spiritus -Fabrikanten , ist durch Beschluß des
Bundesrats der Durchschnittsbrand für das lau¬
fende Brennjahr von 94 Proz . auf 120 Proz . erhöht
und die Zulassung der Verarbeitung von Mais ohne Scha -
dsn für das Kontingent bis zum 30 . Dezember 1912

Ewa hielt auf ihren Ruf , und Florian erfuhr manch
derbe Zurechtweisung von ihr , die ein anderer vielleicht
übelgenommen hätte . Sagte er ihr unter vier Augen
Schmeicheleien, dann antwortete sie , ihn verwundert
ansehend : „Schickt sich das für den Herrensohn ? Warum
sagt Ihr mir das net, wenn der Herr dabei ist. Euer Va¬
ter ? Es gibt Mäuslein genug im Torfe , die aus den
Speck anbeißen , ich tu 's gewiß net .

" Wollte er sie in
der Küche einmal beim Kopfe nehmen - patsch ! hatte er
den Kochlöffel an der Backe und sie war draußen . Und
während er sich verwundert an die Backe faßte , ries es
von draußen herein : „So , nun macht freie Bahn drinnen !
Wenn das Fleisch anbrennt , ich bin net schuld daran !"
Flüsterte er ihr einmal zu : „ Eva , so sei doch nur gut
und tu net so halsstarrig , du weißt und glaubst es ja gar
net , wie mir die Lieb ' zu dir im Herzen brennt !" , dann
meinte sie lachend : „Ich glaub 's , ja gern ! Wißt Ihr
was : draußen im Hof steht die Pumpe - wie wär ' s ,
wenn wir hinausgingen und Ihr stelltet Euch drunter
und ich pumpet '

, bis Ihr abgekühlt seid und der Brand
im Herzen gelöscht ist ?"

„Sag ' doch net Ihr , sprich Du zu mir !" bat er ;
aber sie erwiderte : „Das tät ' sich schön schicken für den
Dienstboten gegenüber dem Herrensohne . Eüern Vater
wollt ' ich sehen , wenn er das hörte . Mich könnt ' Ihr
immer Du nennen , wie es Brauch ist dem GesindeHe -
genüber , aber ich Euch net , denn das ist gegen den
Brauch .

"
So war es lange Zeit gegangen , und Florian war

oft recht ärgerlich . Das . war .. ihm denn doch noch nicht
widerfahren . In der Garnison hatte er nur die Hände
auszustrecken brauchen , und er hatte an jedem Finger
ein Mädel hängen , und hier das Mädchen , die er wirk¬
lich von Herzen gern hatte , die war wie eine Brennessel .
„Sie wird sich ' s schon mit der Zeit noch überlegen ^

, dachte
er ; „ sobald tust die Segel net streichen , Florian .

"
Nun hatte er sie wirklich geküßt, so wie nur einer

seine Liebste küssen kann . Immer war es ihr , als fühlte
sie seine Lippen noch aus den ihren , und sie wurde rot
dabei und fuhr sich mit der Schürze über den Mund . Sie
haßte ihn ordentlich deswegen und kam sich wie entehrt

verlängert worden . Die Spiritus -Zentrale betont, es
von höchster Wichtigkeit, daß eine weitere AnspaniuiN
der Verkaufspreise dadurch entbehrlich werde , da sie ^
Absatz dauernd Schaden zufügen würde .

Berlin , 3 . April . Die Nordd. Allg . Ztg . schrM -
Nach Mitteilungen der Presse hat die bayrische
gierung neuerlich Bestimmungen des Z 1 des
suitengesetzes erlassen . In einem Teil der PrGwird daran die Behauptung geknüpft, daß diese Bestimm¬
ungen mit dem Sinn des Reichsgesetzes und den dazu
gangeuen Beschlüssen des Bundesrats in WiderspruH
stehen . Ob das der Fall ist oder nicht, wird Gegeii -
stand der Prüfung für diejenigen Stellen sein müsse,,

, welche verfassungsmäßig zur lieberwachung'
Auss ü hruug der Reichsgesetze berufen sind .

Pforzheim . 2 . April . Daß ein Achtzigjähr, .
ger noch in voller Rüstigkeit als Registrator im Te¬
in eindedieust steht , und daß er in diesem Alter „och
aktiv sich als Turner betätigt , ist sicherlich eine nicht ge¬
ringe Seltenheit . Herr Adolf A rnol d , der morgen sei,,
80 . Lebensjahr vollendet , versieht heute noch sein städt¬
isches Amt elastisch und ungebeugt von der Fülle der
Jahre . Der Jubilar , der in turnerischen Kreisen M
über Pforzheims Mauern hinaus bekannt ist, war jahre¬
lang Vorsitzender des hiesigen mehr als 1500 Mitglieder
zählenden Turnvereins , der ihn schon vor Jahren Wege»
seiner Verdienste um das Turnweseu zum Ehrenmitglied
ernannt hat .

Frankfurt, 3 . April . Die Universltätsvor -
lage kam gestern in der Stadtverordnetenversammlung
zur Beratung . Oberbürgermeister Adickes empfahl ihre
Annahme . Die Redner der bürgerlichen Parteien spra¬
chen sich dafür , die der Sozialdemokraten dagegen aus.
Die Vorlage wurde zunächst an einen Ausschuß verwiesen.

Köln . 4 . April . Der Regierungspräsident lck
sein Orts statut der Stadtverwaltung , wonach kaufmännisch ,
und gewerbliche Fortbildungsschüler gehalten sind , an dem i»
dieser Schule erteilten Religionsunterricht teilzuiich
men , die Genehmigung versagt .

Aus - er Arbeiterbewegung
Wiesbaden , 3 . April . . Die W i n z e rb e w e g u ng m

Rheiugan macht sich jetzt in häßlichen
'

Zerstü r u ngs -
akten Luft . Nachdem « m 27 . und 28 . März in einem Wein¬
berg der Rüdesheimer Gemarkung „Bein " 250 Stöcke Mut¬
willig zerstört und abgebrochen waren , sind in der Nacht «if
den 2 . April in derselben Gemarkung „Enger Weg " 60 RchM
abgebrochen und in der heutigen Nacht im Bezirk Eibtngm
750 Weinstöcke glatt angeschnitten und teilweise mit der Mr-
zel ausgerissen worden . Die Weinbergsbesitzer im RheiiM
sind nun , um dem ZerstörungSwerk Einhalt zu tun , bei der
hiesigen Regierung vorstellig geworden , die Gendarmerie iu
Rüd es heim nnd Eibingen sofort zu verstärken oder durch Mi¬
litärpatrouillen ihr Eigentum schützen zu lassen .

London , 3 . April . Die letzten Ziffern über die Aij-
stimmung der Bergleute lauten : 156 247 gegen nnd 141M
für die Aufnahme der Arbeit . Nach den Zeitungen ist eS
zweifelhaft , ob eine einfache - oder ein Zweidrit¬
telmehrheit erforderlich ist, um über die Fortsetzung de»
Streiks zu entscheiden . Der Generalsekretär des Bsg-
arbeiterverbandes , Mr . Aston - erklärte eine Zweidrittelmehr¬
heit für notwendig , der Vorsitzende des Verbandes der Bergarbei¬
ter, Mr . En och Edwards ^ meinte , die Entscheidung der Frage
liege allein beim Ausführenden Ausschuß und er glaube, dieser
würde am Donnerstag dis Wiederaufnahme der UM
empfehle » , auch wenn eine Mehrheit dagegen vorliege. Der
Exekutivausschuß des Bergarbeiter -Verbandes wird heute hier
Sitzung abhalteu zur Feststellung des Ergebnisses der Ab¬
stimmung .

Ausland .
Das französische Protektorat » her Marokko.

Paris , 3 . April , lieber den französisch- marokkanisch «
Protektorats vertrag verbreitet die „ Agence Havas " heute sä¬
gende ausführliche Angaben : Beide Regierungen sind überkiu-
gekomm-en, diejenigen Reformen dnrchzuführen , die die franzö¬
sische: Regierung als nützlich ansehen sollte . Die religiöse Stell¬
ung des Sultans nnd sein traditionelles Ansehen werden ge¬
wahrt werden . Ebenso wird der Kultus des Islam und die
Unantastbarkeit der Person der Einwohner gewährleistet . Der

vor . Tagelang ging sie ihm aus dem Wege und vermied
vor allem jedes Alleinsein mit ihm.

Aber immer wieder trat ihr Verhängnis in der Te¬
stalt des schmucken, stattlichen Herrensohnes an sie he¬
ran , immer wieder redete es zu ihr mit Worten voll
Leidenschaft und Zärtlichkeit und voll flehenden Bitten -,
daß sie endlich ganz verwirrt wurde und oft abend --,
wenn sie im Bett ihr Nachtgebet sprach , den lieben Gott
bat : „Herr , laß die Versuchung vorübergehen ! Es taugt
net ! Nein , es tut kein gut !"

Ob er es nicht gehört hat oder nicht hat hören
wollen , er, der doch sonst ein unschuldiges Gemüt gern
bewahrt und es den Aufrichtigen gelingen läßt ? W
hatte es den Anschein so . Zitternd nahm sie es bald
in der tiefsten Seele wahr , und je tapferer sie gegen die
Versuchung zu kämpfen suchte , umsomehr fühlte sie ihre
Willenskraft erlahmen . Es war , als ob der hübsche Bursche
einen unwiderstehlichen Zauber auf sie ausübte , und als
er sic eines Tages , allein vom Felde heimkommend , in der
Milchstube beim Absahnen der Milchsatten tiM und he,
ehe sie es hindern konnte, .in die Arme Zchwß , da M
es, als wäre sie an allen Gliedern gelähmt . Sie fühlte e-,
wie er sie an seine Brust drückte , wie er sie küßte und
immer wieder küßte , Mund , Augen , Stirn und Wangen
— der Atem ging ihr schier aus , so fest umschlang er hc
mit seinen starken Armen — , und sie konnte sich nicht
wehren Nur bitten konnte sie : „Geh ' , Flori , ick, fb' K'

an , laß mich ans ! Ach, wenn 's wer sieht ! Ach bme ,
Flori , laß mich doch ! Geh'

,
' s ist net halb recht von dir,

Flori , daß du mir das antust !" Zuletzt weinte sie , aber
je mehr sie bat und weinte , um so fester hielt ft -. ^
Bursche in den Armen , um so heißer brannten
Küsse auf ihren Lippen .

(Fortsetzung sobgt. )

- - Unsere Frauen . Ich gehe mit meiner Frau,
um ein Kleid für sie auszusuchen . „ Vielleicht dies hterc
— „Dies ! Ich bitte dich, so was trägt kein Mensch -
sagte meine Frau . — „ Und dieser Stofs hier ? " „
ist ganz ausgeschlossen, alle Welt läuft jetzt in soW
Neidern herum !"



. KE soll »rhalMi und reformiert »»erden . Die Rechte
und besonders die Steliung der Stadt Tanger werden

' 2 -nbct Die französische Regierung hat das Recht, die mi-
^ öickc » Besetzungen vorzunehme» , die sie als erforderlich zur
^ m-chterhalutng der Ordnung betrachtet, und dir polizeilichen
A L«n >,mett zu Lande und in den marokkanischen Gewässern

«unclimen. Die französische Regierung verspricht dem Snl -
n ibre Unterstützung . Die Regiernngsmaßnahmen werden von

^ iceuzösischen Regierung vorgeschlagen und vom Sultan der-
nnt Frankreich wird in Marokko durch einen bevollmächtigten

«n-eralresidenten vertreten , der der einzige Vermittler zwischen
r« Maghzen und den fremden Vertretern ist und die Verträge
^ Sultans zu billigen und zn promulgieren hat . Jrauk -
vib schützt die marokkanischen Untertanen und Interessen jm
«Alande . Der Sultmi verpflichtet sich , leine internationalen

vorzunehme » , keine Anleihen anfzunehmen und keine Kon-
Monen zu erteilen ohne die Zustimmung Frankreichs . Beide
^ aienmgeii behalten sich vor, die Reorganisation der Finan -

zru durchznsühten .
Madrid , 3 . Älpril. Nach einer Meldung des offiziösen

« t Mundo" sind die Grundlagen für eine Verständig -
'
ina zwischen Frankreich und Spanien gefunden worden . Da -
' S würde Spanien auf das Gebiet des Wergasiusses ver¬
laß, , tliid an Frankreich einen breiten Landstreisen abtretrn .
nirck den die Bahn von Tanger nach Fez geführt werden soll.
x - Hir würde Spanien ein breites Gelände im Norden erhal -

io das; die spanische Zone sich bis Tetnan erstrecken würde.
*

Newyort , 3 . April . Jit Milwaukee , der ein-
-M ! sozialistisch verwalteten Stadt der Union , hat die

. Mlschaft der Sozialisten nach zweijähriger Däner ge¬
endet . Mit ungeheurer Mehrheit wurden die Kandida¬
ten der vereinigten republikanischen und demokratischen
Partei gegen den bisherigen sozialistischen Bürgermeister
Zeidel unter der Parole : „ Die amerikanische Flagge
-egen die rote !" gewählt . Die Sozialisier, - hatten ge¬
ringes Verwaltuiigsgeschick gezeigt.

Newport , 3 . April . Nach Meldungen ans Mexiko halten
p « Mellen von Chihuahua angeblich fünfzig Ameri¬
kaner als Geiseln für de» Fall einer Intervention fest. Das
Mräsenianteiihaus-Komitee für auswärtige Angelegenheiten
mhm eine Resolution an , die das Staatsdepartement ansfordert ,

sofortiger Zahlung von 100 000 Dollars für die von Anieri --
swern in Mexiko erlittenen Verluste zn bestehen .

schanghai , 2 . April . Die Nationalversammlung
i,i Nanking hat nach einer erbitterten Erörterung mit
N gegen 6 Stimmen beschlossen, den Sitz der Provisori¬
en Regierung nach Peking zu verlegen . — Tie regu -
iiren Truppen von Tschetiang , die kürzlich von Schang¬
hai nach Hankau znrückgekehrt sind, haben gemeutert
md gedroht, die Wohnung ihres Generals niederzubren -
Mn . Die Schiffe von ,Hankau nach Schanghai sind mit
Mücklingen überfüllt .

Württemberg .
Dienst »«achrichte».

GarnisonsverwalttMgs-UntLrinspsktor N e n in Heiibrvnii
Pirdo zum ßiarn tso nverwalt ungs -Inspektor befördert . Durch
Mfiigtmg des Ministeriums des Kirchen - und Schulivesens ist
dis Stelle des Oberlehrers an der Ackerbauschule in HohenHeini
im Hanptlehrer Hans Rentschler in Gönningen OA . Tn -
Mssm übertragen worden.

KonraS Hautzmanu über den
neuen Reichstag.

Im überfüllten Concordiensaal in Cannstatt sprach
Mittwoch abend der volksparteiliche Führer Conrad
paußmann über den neuen Reichstag . Den
Vorsitz führte Herr Haaga . Hau st in a n n führte u . a .
aus : Der letzke Wahlgang war wirklich der höchsten An-
Wunung werk, denn wenn nur wenige Mandate nach
rechts gefallen wären , dann hätte der schwarz -blaue Block
wiederum die Mehrheit gehabt . Die spitze Mehrheit der
Anken wird aber unterstützt durch die Tatsache, daß die
große Mehrheit des Volkes hinter ihr steht . Bei der
Nchstagspräsidentenwahl spiegelte sich das ganze Auf
«nd Ab des Wahlkampfes nochmals wieder . Man erfuhr
m, ihr wie knapp die Mehrheit ist und wieviel an den
Nationalliberalen liegt . Ein Bruchteil der Nationallib .
Partei ist ausschlaggebend geworden , und wir haben das
Schauspiel erlebt, daß nur wenig Mitglieder dieser Partei
m der Lage sind, die Politik ihrer eigenen Partei zn
durchkreuzen. Ich bedaure nicht , daß ivir alle die letzten
Erfahrungen miteinander gemacht haben . Die Präsiden -
ienkrisis war der Ausdruck der großen Unsicherheit, die in
unserem politischen Leben besteht und in den nächsten 5
fahren häufig wiederkehern wird . Die Wehrvorlage
kam wirklich überraschend. Das beleuchtet die konstitutio¬
nelle Lage : wir haben eine Wahl , die sich chruptsächlich
Wn die vorangegangenen Steuern richtet, und die Re¬
gierung verschweigt die Absicht Siner neuen Vorlage mit
«um Belastungen. Es ist schlau , das nicht gesagt zu
haben, aber es ist nicht loyal . Wie kann man sich Ver¬
stauen erwerben, wenn man so wichtige Dinge ver¬
schweigt? Bethmanu Hollweg leidet aber vielleicht mehr,
»ls wir denken . Wer ihn treibt , der ist sein Mariüe -
Rinister. Herr von Tirpitz hat ein geheimes Preßbüreau ,
km dem die deutsche Wählerschaft keine Ahnung hat . Der
^ ußische Kriegsminifter konnte nicht hinter ihm zurück -
bleiben , und so trat zwischen beiden ein Rennen ein, dessen
Resultat Bethmann Hollweg und Mermuth erschreckte. Die
Ichige Wehrvorlage ist ein Kompromiß : als Deckung rvar
ursprünglich die Erbschaftssteuer vorgesehen. Die Wend¬
ung kam plötzlich und überstürzt : innerhalb 14 Tagen
wurde eine andere Politik verkündigt , an Stelle der Erb -
Mstssteuer trat die Liebesgabe . Der Reichstag würde
ste schwere Verantwortung auf sich nehmen , wenn er nicht
sche strengste Prüfung der Vorlagen vornehmen würde .
Patriotisch ist, genau zu prüfen und das , was nicht not¬
wendig ist, nicht durchzulassen. — Zum Schluß kam Red¬
est auf das Verhältnis der Fraktionen zueinander zu
Mechen . Die volksparteiliche Fraktion sei auch in takti-
MN Grundsätzen einer Meinung , das habe die Präsrden -
»nivahl gezeigt . Zu wünschen wäre , daß bis in 6 Wo-
Ach die Krises in der Nationall . Partei behoben sch .
Mer ehrlicher Wunsch ist, daß die Entwicklung in einer
Achtung sich vollzieht , die uns weitere ehrliche Nachbar¬
in erlaubt. Hauhmann schloß unter langanhaltendem

chall. Eme Diskussion fand nicht statt .
> - 1 i . l , . ..4 ,.A - l . 1 4

Die Lan- eswasserto,«seren; .
Die Konferenz der 41 Gemeinden , die an dein Langenauer -

irasscrversorgnngöprviekt beteiligt sind , hat als Ergebnis eine
Eingabe: an den Landtag gezeitigt , in der mm Deckung des Kosten¬
aufwandes durch eine staatliche Anleihe gebeten werden soll. Be¬
kanntlich denkt Stuttgart ernstlich daran , seine eigenen Wegg
zu. gehen und die Schwarzwaldwasserversorgung in Angriff zu
nehmen. Da ans eine Nachgiebigkeit des Fincmzministers in
keinem Fall zn rechnen ist , bleibt das der einzig richtige Weg .

*

Die Bebenhäuscr Konventiou.
Stuttgart , 3 . April . Die sogenannte Beüenhäuser Kon¬

vention von 1893 , nach der für das preußische und württem -
bcrgische Ofsizierkorps eine gemeinsame Rangliste besteht , sodaß
preußische Offiziere in das württembergische Armeekorps und
umgekehrt württembergische Offiziere in die preußische Armee
kommandiert werden, soll , wie die Fr . Ztg . erfährt , auch ans
das P o ! c r i n ä r k o r P s der beiden Armeen ausgedehnt
werden.

Gegen den Parteivorstaud.
Tic nußcrordentliche Generalkreisversammlnng der Sozial¬

demokrane des 9 . württ . Reichstagswahlkreises beschäftigre sich
mit deni Stichwahlabkommen zwischen dem sozialdemokratischen
Parteivorstaud und der Fortschrittlichen Volkspartsi . In der
Debatte verurteilten lt . „ Schwab . Tagwacht" alle Redner in
schärfster Weise die Bevormundung der Parteigenossen durch den
Parteivorstand . Die Genossen hätten erwartet , daß der Par -
teivorstand , der darum iersncht wurde , einen Vertreter zu der
Konferenz entsandt hätte . Auch bei den bevorstehenden Land -
lagsw-aylen werde die „Dämpferparote " schwer schaden . Hier¬
aus gelangte eine Resolution zur Annahme , in der u . a.
gegen das vom Parkeivorstand mit der Fortschrittlichen Volks¬
partei für den 9 . Wahlkreis abgeschlossene Stichwahlabkommen
ans das entschiedenste protestiert wird . In einem zweiten Teil
der Resolution , der ans Wunsch Wasncrs getrennt zuc Abstimm¬
ung kam, verlangt die Generalversammlung , daß der Landes¬
vorstand möglichst bald eine Landesversammlung einberuft , um
den Streitigkeiten innerhalb der Partei in Württemberg ein
Ziel zn setzen . Der erste Teil der Resolution wurde mit allen
gegen eine Stimme , der zweite Teil einstimmig angenommen .
Mattntar ersucht hieraus dringend , ihn von der Reichstags -
kandidatnr im 9 . Wahlkreis zu entbinden , doch beschloß dis
Generalversammlung einstimmig, die Kandidatur Mattittat auch
weiter beizubehalten .

-i-

Kraftfahrwescrl . Am . 1 . Januar dieses Jahres
waren in Württemberg im ganzen 2955 Kraftfahrzeuge ,
372 mehr als im Vorjahre , vorhanden . 2620 dienten
der Personenbeförderung und zwar waren 1075 Kraft¬
räder und 1545 Kraftwagen . 476 Kraftwagen haben bis
8 k>8 . , 488 8 — 16 ? 8 . , 521 16—40 ? 8 und 40 über
40 ? 8 .

Stuttgart , 3 . April . Kaum hat sich die erste vrattischs
Aerztiu in Stuttgart niedergelassen, so meldet sich heute schon
eine zweite in den Blättern öffentlich an . Es ist Frl . Dr .
Auguste Hohbanm , die ihre Wohnung im Frau entlud aufge-
schlagen hat .

Burgstall OA . Marbach , 3 . April . Schultheiß
Schwaderer tritt nach Lljähriger Dienstzeit von seinem
Amte als Ortsvorsteher zurück .

Gmünd , 3 . April . In der heutigen Sitzung der bürger¬
lichen Kollegien teilte der Stadtvorstand mit , daß dis Bahn
Gmünd - Göppingen am 1 . Mai vollends eröffnet wer¬
den könne . Tags zuvor findet eine Feier statt , ob in Gmünd
oder in Göppingen , darüber wird das Los entscheiden . — Da
am 1 . Juli zwei Kompagnien des hiesigen Bataillons die neue
Kaserne unter dem Buch beziehen, beschlossen die bürgerlichen
Kollegien heute die Erbauung einer Bogendrücke' im Zug der
Noltkestraße mit einem Kostenaufwand von 27 500 Mark ein¬
schließlich der Straßenbaukosten .

Nah und Fern .
Der Nachtfrost .

Nachdem die Regen- und Schueeböen am Dienstag
artsgehört hatten , stellte sich am Mittwoch klares frisches
Wetter bei nördlichen Winden ein und cs folgte eine
Helle Nacht, die die Befürchtung über einen Nachfrist
zur Wahrheit machte . Stuttgart zeigte früh Reifen mit
2— 3 Grad Kälte auf der Höhe und etwa 1 Grad unter
Null im Tale . Das Unterland hatte etwa die gleichen
Temperaturen . Von Heilbronn werden 2 3 Grad , von
Ludwigsburg 3 Grad gemeldet. Aus der Alb und im
Schwarzwald war der Frost sehr empfindlich. Das Ther¬
mometer sank dort auf 4 —5 Grad unter Null , so in
Freudenstadt und in Münsingen . In Sigmaringen lag der
Reifen morgens so dicht wie Schnee . Oberschwaben scheint
glimpflich ' weggekommen zu sein . Ravensburg meldete
nur 2 Grad . Am Bodensee ging das Thermometer nicht
unter ein Grad Kälte herab . Auf dem Sch-warzwald und
auf der Alb , wo die Vegetation noch weit zurück ist und
selbst Frühobstsortcn nur ganz vereinzelt bereits zu blü¬
hen begonnen haben , ist der Nachsttfrost sicherlich ohne
erheblichen Schaden vorübergegangen . Dagegen herrschen
Besorgnisse über seine Wirkung im ' Unterlande .

Ei»« Dampfer mit 130 Menschen untergegangen.
Ter Dumpfer „ Koombana "

, der am 20 . März »
von Port Hedland in Nordwestaustralien eine Reise nach
den Nord '

häfen Australiens angetreten hat , und von dem
seither' nichts mehr gehört wurde , ist nach einem Tele¬
gramm aus Broome während eines starken Orkans mit
50 Passagieren und 80 Mann Besatzung un¬
tergegangen . Trümmer des 'Schisses wurden 50 See¬
meilen von Broome entfernt nördlich der Insel Bedout ge¬
funden .

Weitere Nachrichten :
In Ludwigsburg ereignete sich Mittwoch abend

aus dem Bahnhof ein schreckliches Unglück . Ein
Oberbahnwärter wurde von einem von Stuttgart
kommenden Schnellzug ersaßt und auf das andere Gleise
geworfen . In derselben Augenblick fuhr der Personen¬
zug von Bietigheim ein . Ter Mann wurde überfahren
und förmlich in Stücke geschnitten. Er war sofort tot .

Das Schafhaus ' der Bauerswitwe Hartmann von
Kleinishof Gde. Rechberg, das auf Markung - Saurenhof
Gde. Hohenstaufen liegt , ist total niedergebrannt .
Außer ca . 200 Ztr . Heu sind auch drei Mutterschafe und
drei Lämmer verbrannt . Nur dem Umstand, daß die
Schafherde ausnahmsweise in dem andern auf Markung
Kleinishof gelegenen Schafyaus untergebracht war , ist es
zu verdanken, daß in dem sehr abgelegenen Gebäude nicht
einige Hundert Stück Schafe mitverbrannt sind. Der Ge¬
bäudeschaden betrögt 5500 M . Brandstiftung liegt zweifel-
kbs vor .

Der Bejirksabgeordnete zur Zweiten Kammer , Sch ach ,

kam ilt Seebronn mit dem Arm den: Getriebe einer elek¬
trischen Sägmaschiue zu nahe , wodurch er sich erhebliche
Verletzungen zuzog . Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle -
Wie wir hören , ist das Befinden des Abgeordneten heute
befriedigend.

In Obern hei m OA . Spaichingen brach Dienstag
abend in dem Dampsfägewerk Gehring und Helble ein
Brand aus . In kurzer Zeit war das Anwesen ein Raub

' der Flammen . Sämtliche Maschinen und bedeutende Holz -
vorräle fielen dem Brande gleichfalls zum Opfer . Der
Schaden ist durch Brand - und Mobiliarversicherung ge¬
deckt, doch erwachsen den beiden Besitzern dadurch große
Nachteile, daß sie in ihrem Geschäft gehemmt sind und
daß eingegangene Verträge nicht eingehalten werden kön¬
nen . lieber die Entstehungsnrsache des Brandes ist noch
nichts bestimmtes bekannt geworden .

Aus Mannheim wird berichtet : Im Stadtteil
Küfer tal überfuhr ein Automobil , auf dem der
Instruktor Georg Pfeifer einen Chaufseurschüler unter¬
wies , das die Straße kreuzende sechs Jahre alte Kind des
Landwirts Heinrich Hocker , das unvermutet hinter einem
Fuhrwerk hcrvorgekommen war . Das Kind erlitt der¬
artige Verletzungen , daß es bald darauf starb .

Aus dem Postamt in Schönebeck bei Magdeburg
wurde in der vergdugenen Nacht ein Wertstück mit 3l 000
Mark und ein Beutel mit Wertsachen gestohlen.

Drei i m A utomobil angekommene Männer dran¬
gen in der Gemeinde Carnap bei Essen in ein Haus und
raubten 2000 Mark . Sie entflohen dann im Kraft¬
wagen . Es ist aber schon gelungen , zwei von ihnen zn
verhaften . Es sind mehrfach mit Zuchthaus vorbe¬
strafte Personen .

Tie Ueberschwemmung des Missisippi ist!
die größte seit Me n s ch e n g e d e n kc n . 200 Meilen
der Dämme sind bedroht . In Hickman (Kentucky , sind
weite Gebiete überflute : . Tausende von Menschen sind
obdachlos. 20 OM Personen leiden in Hickman Hunger
und Not .

' Von Kairo in Illinois bis Helena in Ar¬
kansas verlassen die Bewohner die Niederungen , ihre
Häuser und schaffen ihr Hab und Gut auf die Höhen.
Der Materialschaden ist groß , dagegen sind bisher nur
zwei Todesfälle gemeldet worden .

Luftschiffahrt.
Dresden , 3 . April . Ter Dresdener Ballon

„ Graf Zeppelin "
, der hier am Montag nachmittag

mit 3 Offizieren aufgestiegen ist, wird seither vermißt .
Berlin , 3 . April . Prinz Heinrich von Preu¬

ßen eröffnete heule nach einer kurzen Ansprache des Her¬
zogs Viktor von Ratibor die Allgemeine Luftfahr¬
zeug - Ausstellung mit einem Hoch auf den Kaiser .
Der Flieger H i r t h war auf einer Rumpler „Taube " vor:
Johannistal gekommen und kreiste zur Zeit der Eröff¬
nung über der Ausstellung .

Bitterfeld , 3 . April . Das neue P a r > e o a l - Luft¬
schiff ,,P . L . 13" hat heute vormittag seine erste Fahrt
unternommen , die zur vollsten Zufriedenheit verlaufen ist.

Paris , 3 . April . Ter englische Aviatiker .vainel
ging mit seiner Passagierin , Miß Davis , um 11 Uhr,
12 Km . von Boulogne , nieder . Er erklärte , daß seine
Reise sehr glatt verlaufen sei und daß er sie iortzusitzen
beabsichtige. Tatsächlich stieg der Flieger mit seiner Be¬
gleiterin trotz des heftigen Windes nachmittags wieder
aus , und beide landeten um 6 Uhr abends glücklich in
Jssy bei Paris .

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller WochenrnckSlick .

In der vergangenen Woche zeigte die Börse eine feste Halt¬
ung . Die Spekulation betrachtet die augenblickliche Geschäfts¬
lage als Hochkonjunktur und findet in diesen Kreisen Unter¬
stützung des Privatpublikums . Die allgemeine Kauflust läßt
sich weder durch die teuren Geldsätze noch durch die keineswegs
einwandsfreie polttiscke Lage behindern . Nicht einmal die Nähe
der Feiertage , die durch eine mehrtägige Unterbrechung des
Börsenverkehrs die Inhaber von spekulativen Positionen allerlei
Fährlichkeiten aussetzen, denen sie nicht sofort mit entsprechenden
Abwehrmaßregelu begegnen können , machte sich , wie sonst üb -
lick , durch eine Bermindenrng der Unternehmungslust bemerk¬
bar . Zuzugeben ist freilich, daß für die Kohlen- und Eisen¬
industrie gute Zeiten herrschen und daß Eisenbahn- und Schiff-
sahrtsakticn ebenso wie die Elektrizitätswerte gute Dividenüen -
ausfichkün bieten . Auch was in den Generalversammlungen
der Großbanken von maßgebender Seite verlautete , war im all¬
gemeinen durchaus geeignet, die gute Meinung zn stützen . Die
Aktien dieser Institute zetgien in dieser Woche zum Teil einen
erheblichen Rückgang, der aber lediglich auf den Dtvidenden --
abschlag zurückzüsühren ist, , zieht nun» diesen in Betracht , so
ist im Gegenteil eine Wertsteigdtnng zu verzeichnen . Nach¬
stehend die wichtigsten Kurs-Veränderungen : Reichsanleihe plus
0,30— 0,50, Consvls plus 0,20—0,40, Oesterreichische Kredit piu -S
1,25 , Diskonto Commandit Plus 1,50, Nationalbank plus 0,75,
Reichöbank plus 0,50 , .Bochum plus 3,10, Laura plus 5,10,
Phönix plus 5,20 , Rombach, plus 3,20, Geisenlirchen plus 2,25,
Harpen plus 3,25, Deutsch Lux plus 4,85, Donnersmarck Pius
6,10. Canada plus 5 , Aluminium plus 7,70, Köln Rottweit
minus 3. Nordd . Lloyd PluS 3,10, Hansa minus 3,20 , Kunst¬
seide plus 7,70, .Siemens und Halske plus 8,40.

Im Gegensatz zu Rewhork, wo die Weizenpreise um Isi?
bis 2«/» Cenis zurückgingen, war der Berliner Getreidemarkt In¬
der letzten Woche wieder recht fest, weil die Getreidesrachicn
steigen und der Schiffsraum durch den englischen Kohlenstreil knapp
geworden ist . Deutscher Weizen geht neuerdings viel ins Aus¬
land . Dis Baissiers gingen deshalb zu Deckungen über , die sich
auch au-s dem Roggenmarkt bemerklich machte . Weizen zog um
2 bis 2 >/2 , Roggen um Isiz bis 2>/i M . an .

Der Kasseemarkt war in der letzten Woche ganz ruhig . Ham¬
burg und Havre hätten fast unveränderte Preise . In Newpork
schwanken sie zwischen einem Verlust uni einen und einem Ge¬
winn um drei Punkte . Die Spekulation sieht sich durch die
abwartende Haltung - des Konsums zur Vorsicht genötigt , doch
ist nach

'
den Feiertagen eine stärkere Bewegung wieder zu er¬

warten .
Der Znckermarkt war schwach. Die Ursache lag hauptsäch¬

lich in großen Malisiernngen , die nun doch noch infolge der
Bcwillrgnng der russischen Koniingentssorderungen ans den Markt
drückten . Der Magdeburger Terminmarkt zeigte Rückgänge bis
zu 40 Psg . für alte ' und bis zu 20 Pfg . für neue Ernte

Dagegen war 1>er Baumwollmarkt recht günstig gestimmt,
wofür die amerikanische!» Konjunkturberichte , insbesondere aber
die Rachrichcen aus den Baumwollbezirken maßgebend waren .
Die Liverpooler Terminprcise schlossen 9 — 8 Punkte höher . Ter
Garmnarkt war glcichsfalls fest, abex ruhig . DaS Geschasr in
Tüchern könnte besser sein .



IVoivv. touoivvolii' vvilälmä.
Sslkmmln, ikn 1 Hkil . nmillns h ! b 8 »hl

rückt der Stab und die Züge von 1 bis 7, einschließlich der mechan .
Leiter zur

Schulrißrrug aus.
Das Kommando.

IVoin . I
'
vuvrivolir VV itäbrul .

Am Ostermontag nach der Uebung um halb 9 Uhr morgens
findet 1 . Wahl des Kommandanten der Freiw . Feuerwehr ,
2. Wahl des Zngkommandauten des 7 . Zuges statt.

Das Kommando.

. . SLKKLVl - LOKlkLLIIO !» .
Diese Woche treffen sämtliche

ULVULIIM kürs 'm.
Hsrrsu -^ U2ü § s iu Llleu SrüLLöu , Lucd . kür LcdlLu ^ s

uuä uutsrLötLts ? i§ ursu

Mk . 22 .- , Mk . 2 « .- , Mk . SS - Mk . 40 . - , Mk . 4S -

Burschen -Anzüge von Mk . iss « , 2 « .—, 22 . - , 2 « .—.
Konfirmanden -Anzuge von Mk . 14 — bis Mk 25 .— .
Knaden -Anzüge in wollenen Fasson von Mk . S,SO bis 20

Einzelne Hosen in Halbwollen und Reinwollen von
Mk . S S« bis Mk 1S -

Sport -Anzüge von Mk . IS S« bis Mk . 4S —

Bozener Mäntel von Mk . 1« - bis Mk . » 0 . -

Pelermner » ( Umhäuge ) von Mk . 7 .- bis Mk . » 2 .— .
Lodenjoppen , Sommer - « ud halbschwere Qualitäten von

Mk . S .« 0 bis Mk . 10 .- .
Zwirn -Joppen , Sport -Joppen aus griiuem Jagdleiuen von

Mk . 2 .— bis Mk « .- .

Kgl . Forstamt Wildbad

MHmmhch-Mliiif.
Am Mittwoch . 17 . April .

vorm . 10 Uhr in Wildbad auf dem
Rathaus im schriftlichen Aufstreich
aus Staatswald 1 , 9 Reiherbrand¬
miß. 34 Schirm , 70 Wasserfalle,
78 Staigle, 81 Rißhalde , 92 Hint .
Pöllert, 95 Mittl . Speckenteich ,
104 Altlocherbeide und Scheidholz
aus der Hut Unt . Eiberg :

Langholz : Forchen und Tannen
2dl2 Stück mit Fm . 745 1 ., 730
2 . , 765 3 . , 301 4 , 232 5 ., und
25 6 . Klasse . Abschnitte : Forchen
und Tannen : 319 Stück mit Fm .
243 1 ., 99 2 und 21 . 3 . Klasse .

Die verschlossenen bedingungs¬
losen Angebote in ganzen und Zchn-
telsprozenten ausgedrückt mit der
Aufschrift Angebot auf Nadelstamm¬
holz wollen bis halb 10 Uhr beim
Forstamt und spätestens bis 10 Uhr
auf dem Rathaus abgegeben werden,
woselbst die Eröffnung statlfindet,
welcher die Bieter anwohnen können .
Der Ausschuß ist zu 100 Proz . der
Taxpreise angeschlagen . Abfuhr¬
termin : 1 . August 1912

Losverzeichnisse und Offertfor¬
mulare sind unentgeltlich, Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung vom
Forstamt erhältlich.

In unserem elterlichen Hause
(Vorderhaus) ist eine

«killt
"

WsHtMttg
zu vermieten.

Näheres durch
Robert Vollmer .

Arbeitshofen von Mk . 2 .— bis Mk . S .—.
« laue Arbeitsauzüge Mk . 4 .S0 , S .- , « 70 , 8 .80

Berusskleider für Maler , GiPser„Bäcker ete .

Bleyles Kuaben Auzüge .

Meine sämtliche Konfektion besteht nur in soliden Fabrikaten und
erprobten Qualitäten. -Mil . -Mosch.

*2 *
> * 4" *Mr die Konfirmation

empfehle ich
mei« reich sortiertes Lager in ;

Reformleibchen , Mii- chenkorsetteu
re . re.

Erstes Pforzheimer Korsett- « . Tanitäts -Geschäft.
Inh . : Anna Bauer .

Oster v . konlirmtioiis-KeselMke.
Olavs u. zeresbts , sobvar -ls,

veisss unä farbig
u . farbig « ill l -sinon , Lattist

1161 H »11 ^11 O' voll mit lloblsaum , Uuobstabvn
uuä zäaäsirastidroroi ,

Soibstbiuäor , Usgattss u . Diplomat ,

säwtl . k' atzons

LrSA «N86iL0Qvr ,
UaiL8 <;ktztl6ii ,
Aau8eli «11vulr » öpk «,
kort6M (msie8 , . ..

kürkragsu , Uansobsttsri , Ü3U886l1l1I ' 2 « II ,

LlUrtvl ,
8ekl6ik «u ,
Lestsrp68 ,

kussbä !!-
- Vervin

IVilkldnä.
Heute abend, Punkt abends 8 Uhr-
findet im „ Badischen Hof "

statt . Vollzähliges und ^pünktliches
Erscheinen dringend notwendig.

Am Ostersonntag findet auf
dem hiesigen Sportplatz

Großes Wettspiel
der 1 . Mannschaft des 1 . Fußball¬
klub Kieselbronn gegen die 1 . Mann¬
schaft des Fußballklub Wildbad .

Ostermontag . Wettspiel der
1 . u 2 . Mannschaft des Fußball¬
klubs Wildbad gegen die 1 . u . 2 .
Mannschaft des 1 . Fußballklubs
Calmbach.

Der Vorstand .

Ziegm-Züchter-
Verein Wildbad .

hält am
Soutag , den 14 . April 1S12

von nachm. 2 Uhr .
eine große

Al ' einlier
Verlosung

lasokontüobsr uuä
Danäsoduds .

kill- L ' ussn u . gavlreo .

klrossv LilliKtz kreis« !
bsi

6sv8vll17. Horlilioimoi'.
köaig - karlstr . 62. Mellon äsr llok - ^ potbo^s .

z . B . junge Böckchen
im Gasthaus zur alten Linde
ab und ladet zu diesem Zweck die
hiesigen Einwohner - sowie Freunde
und Gönner der Sache höflichst ein .

Der Vizevorstand .
»s»

Dio

So So ,also Sie,
varoa ss äio wir

vr . 6 «u1uvr ' 8
V Sil6tL6U86ikvupuI vvr

„üoläpeNe "
vmpkoklsu bat . Dvrrlivbsll Daulr ! Kaufs
nur uovb äiess Narlrs , äsou äio äsn ka -
kotoubsilioAsoävll Ossvbsolrs sioä nur prslr -
tisvbo , rvirsnäs u . brauobbars Oogsustauäs .

^ lloimßsr kabribaut auob
äor so bslivbtvu Nvbubvröms

6ari Osntnor in OSppinzsn , Vürttsmberß .

Lnt8obsiäuiiK
bringt

<lor

VosovmLck
ksrsiton 9io aus

lieiüö^ IiWi - ktilzil
siu gssunäss srlrisob llaus -
gstraub (Apfelmost - blrsstr )
llsrstslluvg Uiter va . 6 ? tg.

lu ^7iiäbsä ru baden bei :
HitN8 (Dulläer , Drstxsrie .

Llittsrblume,
dsLts ? Ü3 .v2Sllduttsr ,

zu haben bei
Fr . Hempel ,
bei der Bergbahn .

Für d e wohltuende Teilnahme beim Kranksein und
dem Heimgang meiner lieben Frau , unserer unvergeßlichen ,treuen Mutter, spreche ich, auch im Namen meiner Kinder
meinen

iumKsto » Dank
aus . Insbesondere herzlichsten Dank für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer Rösler, den erhebenden
Gesang des verehrlichen Liederkranzes und den treuen Bei¬
stand der Hrn. Beamten und Unterbeamten des Kgl . Postamts

Ich bitte, der teuren Entschlafenen ein gutes Andenken
zu bewahren.

Wildbad, *den 6 . April 1912 .
ko8tii >8pvktor üvrrwsim .

Prima gelbe

Sperse -Kd ^toffetn
sind fortwährend zu haben bei

Wilhelm Rath .

W i l d t> a d

k^ ood ^ eiiZ - LirlladuriK .
Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Bekannte D

zu unserer M

^ arg Ostermontag , den 8 . April
in das GaHh . z. alte « Linde höflichst einzuladen und ^«rs: bitten dies als persönliche Einladung zu betrachten !M

Nsri « üagK 8
Kohlkäusle . Z

Kirchgang um halb 1 Uhr vom Gasth . z . Eintracht aus.

A Wilkolm kspp^ Maurer

Jür die Mutz -Ieit

empfiehlt Staubbesen . Handbesen, Bohnerbürsten ,
Strupfer, Scheuerbü ' sten , Geolin , Seifensand ,

Putztächer.

Dro ^ or !« ^ runänvr .

in divers. Preislagen
empfiehlt

« «- tver

BreiSgauer
Mostansatz
Vortrefflicher Ersatz für
: : Obstwein

TM

Man verlange ausdrücklich
obenftehende Schutzmarke.

Während der Obstmostberei¬
tung ist Breisgauer Mostan¬
satz zur Vermengung und zur
Vergärung mit Naturmost sehr

geeignet
Alleinige Fabrikanten :

Gebr . Keller Nachs.
Freiburg i . B .

Zu haben bei :

Herm . Grvstman «,
Wildbad .

Consum Verein Calmbach

8 » II ! 11 ml ^ ^ I >

Vom eekten vdstilissk
nickt ru llntersckeiliW
1i.itei alelit sich sus LS .6

kNUklislijN I
Osterfest, 7 . April.

Vorm .
' /. IO Uhr Predigt : SM

I Pfarrer Rösler . Abendmahl-
Nachm. 2 Uhr Predigt in Sproll-»'
^ Haus : Stadtvikar Hornberger .

Abendmahl. . ,
Abends 5 Uhr Predigt : StadlvM

LrvimIiolL
kurzgesägt und trocken liefert prompt

« i

Hornberger .
Ostermontag . 8 . Apm -

Vorm . Uhr Predigt : SM
vikar Hornberger . .

Jünglingsverein : Ausflug
Dobel . (Abmarsch 12 Uhr

Druck und Verlag der Beruh . HosUrannschen Buchdruckerei in Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .
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